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Der Profpedt fagt, dafs diefer Apparat auch in Dampfrohr-Leitungen ein- 
gefchaltet werden kann und dann nebft dem mechanifch mitgeführten Waffer 
auch jenes durch Condenfation fich angefammelte auszufcheiden im Stande ift. 

Die Apparate, welchen die fpecielle Aufgabe zufällt, das in Dampfrohr- 
Leitungen angefammelte Condenfationswaffer abzuführen, waren blos in der 
deutfchen und englifchen Abtheilung der Mafchinenhalle ausgeftellt und in der 
Dampf-Rohrleitung der Generaldiredtion in bedeutender Anzahl in Thätigkeit. 
Es bleibt uns blos zu bemerken übrig, dafs diefe Apparate theils nach dem 
bekannten Kirchweger’fchen Principe und von Schaffer & Budenberg verbefferten 
und patentirten automatifch wirkenden Schwimmergefäfs conftruirt waren, theils 
jedoch nach Robinfon’s Syfteme ftatt des Schwimmergefä fses einen fchwimmen- 
den Drehhahn hatten und ebenfalls Automaten waren. 

Die in Thätigkeit befindlichen waren die erft erwähnten Schäffer-Buden 
berg’fchen und haben fich felbe während der ganzen Arbeitsperiode als ganz 

praktifch bewährt. * 

VI. Dampf-Leitungsröhren. 

Die Ausftellung zeigte uns den unfchätzbaren Beweis der praktifchen 
Anwendung von Eifenblech-Röhren zu Dampfleitungen. 

Ein Vortheil, der fich wohl nur dann ermeffen läfst, wenn man fich die circa 
einen Kilometer lange Dampfleitung für die Mafchinenhalle aus Kupferröhren 

hergeftellt denkt! 
Diefe Eifenblech-Röhren aus der Fabrik der Brünner Zuckerformen-Eifen- 

blech-Waaren- und Mafchinenfabriks-Gefellfchaft, vormals C. Brand & F. Lhuil- 
lier, waren theils hart gelöthet (für Röhren mitkleinem Durchmeffer), theils genie- 
tet und verftemmt, mit abgedrehten Flantfchen und einemunter 125 Grad Celfius 
eingebrannten inneren und äufseren Miniumanftrich verfehen. Diefe Röhren waren 
bis 15 Atmofphären Ueberdruck geprüft, und kamen während der ganzen Arbeits¬ 
periode im gefammten Strange blos vier Fälle vor, wo das Rohr an dei Nath 
platzte; von den meiften diefer Fälle ift jedoch die Schuld der Keffelwärter, durch 
plötzliches Oeffnen der Ventile beim Anlaffen erwiefen. 

Die Länge der Dampfleitung für die Inbetriebfetzung der Mafchinen der 
verfchiedenen Ländergruppen in der Mafchinenhalle war folgende: 

Amerika. 44’87 Meter, 
England. 14475 n 
Frankreich. 9198 „ 
Belgien .I3r79 » 
Schweiz. 5^'9° » 
Deutfchland.Ii0'30 „ 
Oefterreich. 258A9 „ 
Ungarn und Rufsland . I37’8o „ 

Gefammtlänge 97Ö'58 Meter. 

Die Blechftärke war bei den kleinen Röhren 2, bei den gröfseren 3 bis 
4 Millimeter. Die Durchmeffer variirten zwifchen 6 bis 30 Centimeter. 

Die Dichtung zwifchen durch Schrauben angezogenen, abgedrehten, ftarken 
Flantfchen bildeten Filzfeheiben, Hanfzöpfe und Kautfchukringe; von diefen hielten 
alle gleichmäfsig gut und dauerhaft. 

* Diefe Apparate waren bereits auf der Parifer Induftrie-Ausftellung im Jahre 1867 aus¬ 
geftellt und haben feither keinerlei nennenswerthe Aenderungen erfahren. 

Die Befchreibung bringt der betreffende öfterreichifche officielle Ausftellungsbencht. 
** Sammt der Dampfleitung im Keffelhaufe der Niederdruck-Wafferleitung. 


